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Schwule Identität IST ine Aufgabe
eCdanken von Christian Aäuf!

chwul und?” el ennn Buchtitel VON Thomas Grofßmann Dieser
Restseller Schwuler | ıteratur versucht lange verschreckten cCAwWwUulen
Mut zu schwulen Selbstbewußtsein machen ange War dieser
itel auch men sSschwer SITUNGENES Kommunikationsmuster FS hieß
SOvVIie| WIE 1C verstecke ich nicht mehr Ich mute dir diese eali-
Tat auch wenn ich eiß dafß SI6 für dich unangenehm IST Ich kann

auch nichts dafür Entschu  igung Fnt schuldigung A
Entschu  IgUNg noch mal wofTfür muß ich ich denn ENTSCHNU  igen?
Dafß ich ın WIE ich Hın MNUur We1l die anderen eımmen daß SIE
normaler seien?

Vorgeschichte
Der Weg HIS heute WaTrT lang und münNnsam egonnen hat ß Vor Tast
dreißig Jahren I niederbayerischen Kleinstadt [ der DIS heute
Homosexualität IST daß onl [ Berlıin und Amerika vorkommıt
(”Bel Uuns gibt ned und MIT dem Man nichAts tun en
möchte BIS AL Oberstufe I Gymnasıum MIr wärmli-
chen Gefühle FÜr (männliche Mitschüler oder manchen Lehrkörper
kein Probliem Ca ZWar NIE üDer das Phänomen der Ubergangshomose-
Xxualität gesprochen wurde doch MIr recht kKlar War daß die meınssten
ungs Garlz annlıche Interessen hatten MiIt den etzten Jahren einer
Schulzeit aber Htt ich mehr und menr diesen ange  ichen
Selbstverständlichkeiten MIT ungs duschen oder Kniıe

nıe das Schulpult teilen elche Stimme auch mMmM [ Mr

gEWESEN sem Mad, chlich SICH [ mmen Gewissen die düstere A
NUNG, dafß ich NIC fühlen urTtTe Was men erz Schnellstrhythmen
versetztie Das L ächeln von das Bilödeln MIT oder die ENYE eans
VvVon Die Schultage wurden trüber für ich ucn die Jugend-
gruppe der Pfarrei wurde mühsam, da auch ort engagtliert WarTr. Der
Rückzug { ich hatte begonnen.
Sicherlich War Jugend nıcht nur turbulenzlos. War die Ge-
SCHNICHTE mMit und seinen Eltern: Sie fanden “zufällig” [ Seinemn
Zimmer Liebesbrief von Mr (den a und meınten
dringendst Mutter informieren ussen und gelie das aus
verbieten Da gab Liebes Leidens Geschichten MIT un die heute
Familienväter sind und schon sehr bald ich darüber glaubten AUTKIA-
en ussen daß nicht gut S 6! weiternin sSolche Spielchen
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erstrebenswert finden die ren Duberta einmal geschehen
Al dies ErZEUGT [ MIr das Gefünl ein selitsames esen seın Ich
versteckte mehr und mehr Gefühle für Männer |)Iies gInd
SOWEIT dafß ich MIT aller Anstrengung Frauen lheben versuchte
Doch Tluchtartig ich ich wieder aus deren Arme
noch verunsicherter Vor galie selbst Stehen erle [ Männer
Leiden Flucht Vernunft ZUur Frau | eiden Flucht Männer |_e1-
den Flucht Flucht Kırche

Schwule Selbstfindung und Kırche

ort Kam ich un eine Öt!igung zur Frauenliebe und en eal
der Liebeslost!  eit Ich fand Atem Ohne Sexualıtät wurde ich en g —
fragter und begenrter annn ERWUNSCHT : ZWar nıcht Janz aber das

Immerhıiın mehr als keine!lANDERE konnte wegbleiben Teilidentität
Und WIeE das en spielt (und die Triebe): Kirche Männer Leiden

Flucht Frauen | eiden Flucht Kirche L eiden Flucht Männer
Raus aus der Kıiırche

DITZ Geschichte eInelT Homosexualität IST mm an CIn Ge-
SChHICHTEe MIT eINneT Kıirche gEWESCNH /uerst keine chwule Identität
ann nıcht gedurfte dann nıcht gewollte annn ideell verdrängte
dann sSchwule Identität die Kirche Selbst der Weqg aus der
kiırchlichen Vereinnahmung War HIs heute SIMn Schwul kiırcnhlicher Weg
Die Zeıt Onne kirchliche Bindung, die ersten Gehversuche als
Nur CcCAhwuler die re der Aufarbeitung kirchlicher Verletzungen
die DIiStanz und die erneute Annäherung Schwule Identität War für
Ich Mm eine kırchliche Identität Deshalb darf ich heute nicht
FUn als ob ich VOon einer Schwulen Identität reden könnte ohne
zugleic VvVon eInNner Kırchen und Gottesbeziehung reden ussen

PriesteramtskandidatWIT als Schwule Theologen einmal Pasti
der ON oder vieilleicht auch MNUur die antıhomosexuellen
Auswirkungen kirchlicher Haltung Spuren bekamen unsefe schwule
Wer Hın IC uC fand MNie Yanz kirchlichen Finfilusses

nser christlich abendländisches LEuropa IST durchsäuert von
christlichem Gedankengut und amı AUCH Von der kirchlichen FIn-
stellung Homosexualıtät Schwule Mündigkeit MU eIinelT Meinung
NAaCch deshalb nıcht den Wegqg die Kirche machen wıe ich [ Un-
terton den Stellungnahmen von Norbert OIr I der WeST entnehme)
sondern kann MNUur { der Auseinandersetzung MIT unserefl/ sSschwulen
Wurzelverletzungen Hrec die Kırche stattfinden Schwule Identitäats-
findung el für mMmich dann UuUNsere Schwu! kirchliche Geschichte
wahrzunehmen aufzuarbeiten versuchen daran erstarken Dies gilt” S I a — SSr  n A E E AA ebenso für gesellschaftliche Verwundungen annn el unserTe

Selbstbeschreibung vielleicht nıcht mehr [ entschuldigendem nter-
ton wul und?” SOndern
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Schwule “"Identität"

Wenn ich die Zeilen Von\n Han Schippers über homosexuelle Identität
lese Dleibt eInNne Degriffliche Verwirrung { rmır zurück und das De-
kannte Gefühl dafß psychologisc wissenschaftliche Kriıterien
Heterosexuellen wır aus der WeST Jul nıcht ar nıcht He-
schreiben können WIE Iich CIYGENE Identität empfinde
Identitätsfindung nun | Limbischen >System der l Hypothalamus
stattfindet ob SIE der Begriff Essentialismus oder Konstruktivismus
einfangen kann IST Destimmt niIcht men allerdringlichstes Interesse
1elmenr rage ich iIch weilche olle mmern chwulsein [ einer
Selbstfindung Bın Icn erster 1inıe Schwul oder IST &17}
sexueller Anteil Von MIr Schwult? ich MIr über Mern Schwulsein
auch derart viele edanken gemacht Wenn ich nıcht solange er-
drückt worden wäre? Ist Theologie Schon alleın desnalb
schwul, weil ICn als CAWUuler Theologie betreibe?
FS bleibt die rage, Was Identität überhaupt bedeutet. Im en steht
dazu

la) vollkommene Gleichheit od Übereinstimmung (n bezug auf Dinge od Personen):; We-
sensgleıichheıt; nachzuweısende htheit Person: D) dıe als "Selbst" erlebte ıiNNere Fın-
heıt der Person sychol. Prinzip der 0g1k, ach dem jedes Seiende sıch selbst uch
unter veränderten Umständen gleich ıst, als Voraussetzung der apodıktischen Geltung log1-scher Schlüsse.

azZu NUun CINIGE edanken
el chwule Identität [ Sinne Wesensgleichheit MUun,

daß WITr Schwule uns [ esen alle gleichen, übereinstimmen? 1es
kann aber jeder VOorN/ uns eindeutig vernemnen Was UunNs emMEINSaM IST
IST ursere Interesse für Männer Schwuler SCX und [ den meılsten LÄN-
dern und Kirchen eIine Situation der Unterdrückung

Wenn rage der el Person geht Wer kann
gen Was el IST und WIE mMan diese nachweist? Echtheitsüber-
prüfung findet eher | Sinne Personalausweiskontrolle
un auf dieser Plastikkarte sind MNUur unschwule aten lesen Wer
Hin ich? Als CAWUuler bın ichn jedenfalls NIC auf Identitäts-
plakette erfaßt

Die Definition 1b) 1Aaßt [NITF nochn meılrsten Raum als CAWUuler
mMich wiederzufinden Das Ibs IST en geheimnisvoller ÖOrt über
den inhaltlıch kein Außenstehender kann er IST

chwule Identität [ Selbst erstmals geschützt. ich Mun\n AIS
(janzer ScCHhwWUul bin, Ooder ob nNur Sexualität Schwul ISt, rag das
Selbst niıcht ES vereinigt Gegensätze. ort e] Ich Hın Iichn

ICh allerdings VOT) eINer Geschichte nneren Finheit g —
worden DiN, ıst raglich. Die geselischaftliche und kircnhliche
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Situation en ich Aaucn innerlich eher zerteilt in einen Menschen
der Vernunft und der Triebe /wel Gesichter WiEe Tag und ac
T3ag und in der acC gell Mıt der Aufgabe, diese beiden eljle wieder
in mir vereinen, Hın IcH alleın gelassen.

Die ogl der Definiıtion Z2) hat ohl ebenso mMIt diesem selbst
Tun In memem en habe ich schon vViele unterschiedliche Umstände
erlebt und mich nıcht als der Gleiche erfahren. Ich habe ich veran-
dert; nabe gelernt, ich verschiedenen Umständen unterschied-
lıch verhalten. Vielleicht Hın ich AIs elhb ımmer erseipe Das
e1iß ich nıcht

ZUSAMMENFASSUNG:
Schwule Identitätsfindung IST ımmer prozeßhaft. SIie findet in der
Auseinandersetzung mit der eigenen Geschichte S  3 die eine Ge-
SCNICAHTLE MIt konkreten Menschen, mMuit eıner hbestimmten Gesellschaft,
Kultur und Kırche ISt
Unterschiedliche Umstände ordern unterschiedliche Abgrenzungen
der Begabungen, assen den cCAhwulen aber als elbs iımmer den-
selben bleiben Als solcher ISst Jjeder Schwule eın einmaliıges esen
FS gibt A1SO nıcht die Identität der Schwulen, Sondern eine Je eigene.
Wohl aber gibt annlıche Identitäts-Prozeß-Inhailte, WIE z.B die
Aufgabe, Spaltungen in der eigenen Person vereinen und das en
In UNSEeTeT Gesellschaft nach besten Möglichkeiten gestalten.
Schwule Identität iSt eine Aufgabe.

Notız
Am est des Hl Franz VOIN Assisi Oktober 995 wird 111 München 1n CDC
ÖOkumenischer Laienorden Il Aäkularinstitut) VOIN Maännern und Frauen gegrundet: die
OKUMENISCHE KOMMUNITAT ES  ER JESU Eine Kontemplative (Stunden-)
Gebetsgemeinschaft, 1V Option HE die Armen/Ausgegrenzten i1tten In der Welt,
mıı der Verpflichtung einfachen Leben Schwule nd Lesben Sind offen willkommen .Nahere Infos bei Gust]! Angstmann, Zweibruckenstraße Mı 11911e11;


